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Lied von der letzten Energie

Wenn wir alle Sonnengesänge
und die Lieder vom flüsternden Wind
in Energie umwandeln könnten

aber viele sind blind
hätten wir weniger Sorgen.

Wenn wir Reichtum, Phantasie, Intelligenz
statt in lukrative Erfindungen neuer,
in die nützliche Wiederverwertung gebrauchter Produkte
investierten aber viele spielen mit funkelnderem Feuer
hätten wir weniger Sorgen.

Gedacht, uns gelänge, nebst Eisbären, Eisvögeln, Eisheiligen,
Eisrahm,

die Eismassen der Pole
als Gewässer in Dürregebiete zu transportieren

lieblicher zwar träumt sich's von Atomkräften, Oel oder
Kohle:

hätten wir weniger Sorgen?

Wärmemüll
würde das Klima aufheizen?
Und verdürben dann Fische, Kälblein, Rinderherden
und Kartoffeln, Pflaumenbäume, Weizen?
Oder hätten wir weniger Sorgen?

Morgen schon,
übermorgen
haben
wir
Sorgen.

Die Notvorräte im Küchenhaushalt der Erde
gehen zu Ende.
Niemand wäscht in Unschuld
und im Zweitwohnungs-Luxusbadezimmer
die Hände.

Sauberes Wasser?
Phosphatschäume tun's auch.
Kieloben
treibt des Totenfischs
geweisselter Bauch.

Schwimme, wer schwimmen kann!
Träumer und Spötter
können nicht helfen,
und nicht helfen
die Götter.

Ich, du und er.
Wir, ihr und sie.
VERNUNFT
IST DIE EINZIGE,
LETZTE ENERGIE. Albert Ehrismann
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